
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.
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Der Courier. tDurch die K. Poſt Anſtalten

ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

e

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

e 222 t 2Vr. 41. Halle, Don
Deutſchland.

Die Königl. Regierung zu Merſeburg ſichert
in der neueſten Nummer ihres Amtsblattes allen De
nen die ſich mit der Anlernung von taubſtummen
Mädchen in irgend einer Kunſt oder einem Handwerke
befaſſen wollen, eine Pramie von 50 Thalern zu.
Eine gleiche Vergunſtigung wird bereits ſeit dem Jahre
1817 den Kunſtlern und Handwerkern zu Theil, wel
che taubſtumme Knaben als Lehrlinge annehmen und
ausbilden.

Nach der über die Wirkſamkeit des zu Magde-
burg beſtehenden Frauen Vereins zur Unterſtützung
armer verheiratheter Woöchnerinnen fur das Jahr 1835
abgelegten Rechnung ſind in dem gedachten Jahre
überhaupt 102 Unterſtützungs Geſuche bei dem Ver
eine eingegangen, hiervon wurden 6 als unwurdig
zuruckgewieſen; abgewieſen wurden 4, weil die Bitt-
ſtellerinnen ſchon einmal vollſtandig unterſtützt worden
waren 83 erhielten vollſtändige und die Uebrigen
theilweiſe Unterſtutzungen. Seit dem Beſtehen des
Vereins ſind überhaupt 7 18 Perſonen unterſtützt wor-
den. Der Kapital Fonds des Vereins beträgt 1096
Thlr. und der Verwaltungs Fonds 926 Thlr., aus
welchem letzteren die Unterſtutzungen pro 1835 mit
921 Thlr. beſchafft worden ſind. Jn Magde-
burg ſind mit Anfang dieſes Jahres ſechs neu creirte
Kommunal Beamten Stellen eigenthümlicher Art
ins Leben getreten. Es ſind namlich unter dem Na
men von Nachtwachtmeiſtern 6 Beamte ange
ſtellt worden, die theils die Nachtwächter zu kontrol-
liren, theils den Bezirks Vorſtehern Hülfe zu leiſten
haben. Jede Nacht ſind 3 Nachtwachtmeiſter in Tha
tigkeit die Nachtwächter, 20 an der Zabl, ſind auf
3 in verſchiedenen Stadttheilen belegene Stuben, die
man ihnen als Ruheplätze angewieſen hat, vertheilt
jeder der 3 Nachtwachtmeiſter hat eine ſolche Nacht

wachterſtube, um die an dieſelbe gewieſenen Nacht
wächter zu beaufſichtigen.

Jm Laufe des Monats Januar ſind in den Tuch
fabriken zu Burg 2245 Stucke Tuch verfertigt und
282 Etr. rohe Wolle zur Stadt gebracht worden. Die
gefertigte Waare fährt fort, ſich des erwunſchten Ab
ſatzes zu erfreuen die gangbarſten Tucher ſind dieje
nigen zu 1 Thlr. 20 Sgr. bis 2 Thlr. fur die Elle.
Auch hat man daſelbſt den Weinbau zu betreiben ange
fangen und es ſind 7 Eimer zu 60 Quart gekeltert
und beim Haupt Steuer Amte zur Verſteuerung an
gemeldet worden.

Frankreich.
Paris, d. 11. Februar. Man hat hier die Bot-

ſchaft erhalten, welche der Praſident Jackſon am 18.
Jan. an den nordamerikaniſchen Kongreß gerichtet hat.
Er trägt bekanntlich darauf an, die Einfuhr der
franzöſichen Waaren zu verbieten und
den Schiffen Frankreichs die Häfen der
Vereinigten Staaten zu ſchließen. Dieſe
Nachricht druckte geſtern die 3 pEt. auf 79. 80. herun-
ter. Heute iſt man ſchon von dem paniſchen Schreck
zuruckgekommen. Es heißt mit Beſtimmtheit, das
doktrinäre Kabinet, Hrn. v. Broglie ausgenommen,
werde nun bleiben. Hr. Thiers ſoll den Auftrag
haben, das Miniſterium zu recomponiren. Der Tiers-
Parti (die Partei des Kammerpraſidenten Dupin)
fangt ſchon an, zu retiriren. Die feindliche Bot-
ſchaft fiel übrigens wie eine Bombe in die Unterhand-
lungen zur Bildung eines neuen Miniſteriums und es
läßt ſich wohl vermuthen, daß die Nachrichten aus
e den Feuereifer des TiersParti gedampft

aben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Februar. Jm Unkterhauſe hat

Lord John Ruſſell, der Miniſter des Jnnern, ſei



nen Plan zur Regulirung des Zehntweſens in England
und Wallis entwickelt. Die desfallſige Bill wird un
verzuglich eingebracht werden. Die Aſſekuranz für
Ladungen auf franzöſiſchen Schiffen iſt in Folge der
Botſchaft Jackſon's zu London um 30 pCt. geſtiegen.

Die aus NewYork hier eingegangenen Zei
tungen vom 22. Jan., welche dieſe Adreſſe des Präſi
denten an den Kongreß enthalten worin derſelbe die
Abbrechung des Verkehrs mit Frankreich anempfiehlt,
hat, ſo wie die Nachricht von der Reſignation des
franzöſiſchen doktrinairen Miniſteriums auf den hie
ſigen Fonds Markt gar keinen Einfluß gehabt, indem
man an der Boörſe allgemein der Meinung zu ſein
ſchien, daß, nach Ankunft der von der britiſchen Re
gierung mit dem „Pantaloon“ nach Nord Amerika
abgefertigten Depeſchen, ſolche Erklaärungen in Wa
ſhington gegeben werden würden, daß ein Schritt der
Art, wie der Praſident ihn vorgeſchlagen, ganz un
nöthig werden müßte.

Der miniſterielle Globe verſichert, Se. Majeſtät
hätten ſich äußerſt freundlich gegen Herrn O' Con-
nell, den iriſchen Aufreger und jetzigen Verbundeten
der Miniſter, gezeigt, als dieſer am Sonnabend mit
der Deputation zur Ueberreichung der Adreſſe nach dem
St. James Palaſt gekommen ſei.

Spanien
Ein Schreiben aus St. Jean de Luz vom 24.

Januar enthält Folgendes Die geſtern Abend aus
Onate hier eingegangenen Nachrichten reichen bis zum
31. Dec. Sie lauten dahin, daß Cordova mit ſei-
ner ganzen Armee Vittoria verlaſſen und ſich nach dem
Ebro gewandt hat; es fehlte ihm an Lebensmitteln
und an Geld, und die Entmuthigung unter den Trup-
pen der Königin war groß unter den engliſchen Soöld-
nern ſoll der Typhus herrſchen. Einem andern
Schreiben zufolge, zöge Cordova ſich blos an den
Ebro zuruück, um einige Truppen nach Kaſtilien und
nöthigenfalls nach Madrid marſchiren zu laſſen, wo
man für die Aufrechthaltung der Ruhe beſorgt wäre.

Vermiſchtes.
Der Vorſteher der Privat Taubſtummen An

ſtalt zu Quedlinburg, Hauer, hat von einem un
bekannten Wohlthäter ſeiner Anſtalt die Summe von
1000 Thlr. zum Geſchenk erhalten.

Am 12. Februar ereignete ſich in Greven,
im Reg. Bezirk Münſter (wie am 11. Februar in
Wittenberg) der merkwurdige Fall, daß während
eines heftigen, von Schneegeſtöber begleiteten Win
des ein Gewitter über jenen Ort zog und ſich entlud.
Der Blitz ſchlug gegen 95 Uhr Morgens wahrend des
Gottesdienſtes in den dortigen Kirchthurm, glücklicher-
weiſe jedoch ohne zu zunden. Auch in Muünſter
hatte man am 12. Nachmittags gerade als das Faſt-
nachts- Komité ihre Kappenfahrt hielt, ein ziemlich
veftiges, von Hagel, Regen und Schnee begleitetes
Gewitter.

Man ſchreibt aus Koblenz, d. 13. Februar.

worden.

vor der Stadt, das Hauptſchiff des Schiffers Niko
laus Muüller von Trier beim Anlanden durch Sturm
untergegangen. Das Schiff war mit Kaufmannsgü-
tern aller Art, unter andern: Tapeten, Bucher, Mon-
tirung, Manufaktur- Waaren fur hier und Köln be
frachtet, wovon der größte Theil ein Opfer der Wel
len geworden iſt. Ein Theil der Baarſchaft des Schif-
fers, aus 700 Thlr. in Kaſſenſcheinen beſtehend, iſt
ebenfalls verloren. Der Rhein war mit Trummern
und Waaren ſo bedeckt, daß ſich in den Radern des
von Köln kommenden Dampfſchiffes ein Schiffstau
und ein Frauenzimmerkleid fingen. Ein zweites mit
Gips beladenes Schiff deſſelben Schiffers iſt gegen ei
nen Pfeiler der Moſelbrücke geworfen und zertrummert

Von den Waaren ſoll nur weniges und
von dem Eigenthum des Schiffers nichts verſichert
ſein ſo daß das Schickſal den rechtlichen Schiffer Mul-
ler hart trifft.

Ganz Paris beſchaftigt ſich jetzt mit der Nach
richt, daß die Reſtauration der kurzen Beinklei-
der, die ſeit mehreren Jahren ſelbſt in hoöhern Zirkeln
durch die Pantalons verdrangt wurden, jetzt entſchie
den iſt. Es iſt Befehl ertheilt worden, Niemand
ohne kurze Beinkleider und Schnallenſchuhe bei den
Bällen des Kronprinzen zuzulaſſen.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfanger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslööſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Friedr. Hippelt zu Berlin. 9)
Hrn. Stud. med. Brenger zu Berlin. 3) An
Hrn. C. L. Lobedann zu Cottbus. 4) An Hrn.
Rendant Zeterling zu Colberg. 5) An Hrn.
Joſeph Stouſe zu Malmedy. 6) An Hrn. Friedr.
Greiner zu Naumburg. 7) An Hrn. Dr.
Kahleis zu Radegaſt. 8) An Hrn. Hülfs-Pre-
diger Glöckner zu Roßleben. 9) An den Schnei-
dermeiſter König zu Weißenfels.

Halle, den 16. Februar 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Edictal-Citation.
Nachdem von uns über das Vermögen des Kauf-

manns, Tuchhändlers Julius Zeiz hierſelbſt, we-
gen Unzulaänglichkeit deſſelben zur Befriedigung ſeiner
Gläubiger der Concurs eröffnet und terminus liquida-
tionis auf

den 5. Mai d. J.,
fruh 9 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Ober- Landes Gerichts
Auscultator Pinckert an gewööhnlicher Gerichtsſtelle
allhier anberaumt worden, ſo werden alle Gaäubiger
des 2c. Zeiz hierdurch edictaliter citiret, in dieſem
Termine perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte,

Geſtern Abend gegen 6 Uhr iſt auf der Moſel, dicht wozu ihnen bei etwaiger Unbekanntſchaft die Juſtiz-Com-
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miſſarien Mänicke, Ebmeier, Wilke und Boſel-
li hieſelbſt benannt werden, zu erſcheinen ihre Anſpru-
che an die Zeiz ſche Concursmaſſe anzumelden und de-
ren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu ge-
wärtigen daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe
präcludirt und ihnen deshalb gegen die uübrigen Gläubi-
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Zugleich wird hiermit beſonders bemerklich gemacht,
daß derjenige Gläaubiger, welcher ſich zwar in dem an
bergumten Termine meldet, jedoch einen zuläſſigen, hier
wohnhaften Bevollmächtigten zur fraglichen Wahrneh-
mung ſeiner Gerechtſame und ſeines Intereſſes nicht er
nannt, und zu den Acten mit gehöriger Vollmacht nicht
legitimirt, bei den vorkommenden Deliberationen und
abzufaſſenden Beſchluſſen der Glaubiger nicht weiter zu-
gezogen, vielmehr angenommen werden wird, daß er
ſich den Beſchluſſen der ubrigen Gläubiger und den Ver-
fugungen des Gerichts unterwerfe.

Halle, den 4. December 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.

Bekanntmachung.
Das 45 Fuß im Lichten lange und 18 Fuß tiefe, in

der obern Etage aus Fachwerk beſtehende, in der un
tern aber maſſive Dampfmaſchinengebaäude auf dem Kö
niglichen Kalkſteinbruche zu Schlettau unweit Lö
bejun, ſoll unter der Bedingung des nach ertheilter
Zuſchlagsgenehmigung ſogleich zu veranſtaltenden Ab-
bruchs und andern im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen zugleich mit einem kleinen Jnventarium
an verſchiedenen bei der Dampfmaſchine im Gebrauch
geweſenen Geräthſchaften, öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden, und wird hierzu der auf dem ge
nannten Kalkſteinbruche ſelbſt abzuhaltende Termin

auf den erſten Marz dieſes Jahres,
Dienstag Morgen 10 Uhr,

anberaumt.
Kaufluſtige, welche den anweſenden Beamten nicht

hinlänglich bekannt ſind, haben im Termine ihre Sol-
venz nachzuweiſen und außerdem wird noch bemerkt,
daß ungeachtet der Einſtellung der Schlettauer
Dawpfmaſchine, die Kalkbrennerei zu Löbejün fort-
geſetzt wird und daſelbſt noch ferner unter bieherigen
Verhältniſſen gebrannter Kalk zu beziehen iſt.

Wettin, den 15. Februar 1836.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Bekanntmachung.
Da die gerichtliche Obligation, welche die Wittwe

Catharine Marie Ebeling geb. Michelmann
hierſelbſt, dem Stellmachermeiſter Auguſt Hauen-
ſchild zu Aſchersleben über ein Darlehn von
300 Thlr. in Preuß. Cour., unter dem 10., Mai 1824
eingelegt hat, und welches Dartlehn auf das hierſelbſt
suh No. 20. belegene Anſpanngut mit fuünf proCent
Zinſen, im Hypothekenbuche eingetragen, nach der no
tariellen Quittung vom 14. November 1832 aber an
den Glaäubiger zuruckgezahlt iſt, verloren gegangen,
und auf Amortiſation dieſes Schuld Documents von

dem jetzigen Beſitzer des obgedachten Guts, dem Amts
verwalter Johann Chriſtoph Haaſe, wegen der
im Hypothekenbuche zu bewirkenden Loſchung dieſer
Schuld angetragen worden iſt; ſo werden alle diejeni
gen, welche an dem gedachten Dokumente als Eigen
thuümer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Brief Jn-
haber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch gela
den, ſich in dem auf

den 17. März 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine einzu
finden und ihre Anſpruche anzumelden und nachzuwei-
ſen, mit der Warnung, daß den Ausbleibenden mit
ihren etwanigen Anſprüchen aus dem bezeichneten Do
kumente, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer
den, und das Dokument awortiſirt werden wird.

Walbeck, den 21, November 1835.
Adelig von dem Buſſche'ſches Patrimonial

Gericht des Amts Walbeck.
Wilhelmi.

Nothwendige Subhaſtation
zu Schloß Nebra.

Auf Antrag der Beneficialerben des zu Nebra
verſtorbenen Muhlenbeſitzers Gottfried Friedrich
Wilhelm Sachſe iſt die zum Sachſeſchen Nach
laſſe gehörige, zu Nebra an der Unſtrut gelegene, sub
No. 67 kataſtrirte ſogenannte Burg oder Schloßmühle,
beſtehend aus einer Mahlmühle mit 5 Gängen, in
welcher die Einwohner von Altenrode, Wippach
und Großwangen zu mahlen gezwungen ſind, einer
Oelmuhle und einer Schneidemuhle, nebſt Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden Garten und Fiſcherei, im Tax-
werthe von 19,008 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zur nothwen
digen Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin
auf

den 25. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden.
Unbekannte Realberechtigte werden aufgefordert,

ihre Anſprüche bei Vermeidung der Prakluſion im Ter
mine anzuzeigen.

Die Taxe und Hypothekentabelle ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Schloß Nebra, den 8. Januar 1836.
Adl. Helldorf'ſche Patrimonial- Gerichte.

Tuürpen.

Jedes Commissſons- Geschäft
in allen nur denkbaren selbst den delikätesten
und vertrautesten Familien Angelegenheiten
übernimmt und führt aufs Entsprechendste aus

J. Schneider,
Agent und Spediteur in Berlin,

Heil. Geiststrasse No. 20.

Ein praktiſch erfahrner Gärtner mit guten Atteſten
verſehen, welcher noch in Condition ſteht, ſucht zu Oſtern
dieſes Jahres ein anderweitiges Unterkommen das Na
here iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren.
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5000, 8500, 2000, 1300, 900, 500, 300,
10,000 Thaler ſind auszuieihen, ſo wie ein Rittergut

wofuür 120,000 Thlr., ein Bauergut wofuür 6000 Thir.,
und eine Schenkwirthſchaft wofur 4200 Thlr. gefordert
werden zu verkaufen durch den Actuarius Dancker
in Halle, wohnhaft Ranniſche Straße No. 505.,,
dem Gaſthofe zu den drei Schwänen gegenüber.

Fur eine Apotheke einer großen Stadt des Herzog-

ehums Sachſen wird ein Lehrling mit den noöchigen
Schulkenntniſſen geſucht woruber das Nähere zu er
fahren in Halle bei

Heinr. Meyer.
Jn der Hirſch Avotheke zu Halle wird Oſtern

d. J. eine Lehrlingsſtelle vacant, zu welcher ſich ein ge
bildeter Jungling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen
ausgeſtattet, melden kann.

Oſtheimer Kirſchſtänme ſind in bedeutenden Quan-
titäten das Schock zu 15 bis 22 Thlr. auf dem Ritter-
gute Beeſen a. d. Eiſter zu haben, ſo wie daſeldſt
Kohlrüben und gute Eßkartoffeln Schock und Schef-
felweiſe verkauft werden.

Die Brauerei des Ritterguts Oppin, welche bis
hieher verpachtet, deren Verpachtungszeit aber mit dem
1. Mai 1836 abläuft ſoll von da ab anderweitig ver
pachtet werden, Pachtluſtige können die desfallſigen Be
dingungen auf dem Rittergute Oppin einzuſehen be-
kommen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, ed. 16. Febr. 1336.

St. Schuldſch. 1023 1014 Pomm. Pfandbr. 4 110541043
Pr. Engl. Ov. 504 1015 1007 Kur u. Nm. do. 4 [1014
Pr.Sch. d. Sech. 614 61 do. do. do. 34 983
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 102 Schleſiſche do.N. Jnt. Sch. do 4 1012 ſrückſt. C. d. Km. 89
Berl. Stadt Ob. 4 1024 do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. gegen Zinsſch. d. Km. 89
Erkding. do. 25 99 do. do. d. Nm. ſo 89
Danz. do. in Th. 434 Gold al marco -2163 2153
Weſtpr. Pfds. A. 4 108 1023 Neue Duk. 187
Hr. Hz. Poſ. do. 1034 Friedrichsd'or 18 183
Oſtpr. Pfandbr. 4 1os Disconto 84

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 13, Februar.
Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl. 16 ſgr. pf.

Roggen 1Gerſte 26 229Hafer 20 25Rüböl, der Centner 144 15 thlr.
eeinöl, 2 154 thlr.

Magdeburg, d. 15, Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 30 thl. Gerſte 21 213 thl.
Roggen 234 235 Hafer 154 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Februar 15 Zoll unter 0.

Wolle.
London, d. 5. Februar. Die beträchtlichen

Aufträge auf Wollen Waaren ſowohl zur Ausfuhr
als zum innern Bedarf haben die Nachfrage fur das
rohe Material bedeutend geſteigert allein die Vorräthe
in erſter Hand ſind ſo knapp, daß die Ordres nur theil-
weiſe ausgeführt werden konnten. Sämmtliche Nach
richten von allen fremden Wollmarkten und aus dem Jn
nern klagen über die geringen Vorrathe dieſes Artikels.
Ruſſiſche und deutſche Wollen werden lebhaft begehrt
und gut bezahlt. Man erwartet, daß, falls ſich die
ungunſtigen, zuletzt angelangten Berichte uüber eine
Seuche unter den Schafen in Auſtralien, die ſich ſehr
ſchnell verbreiten ſoll, beſtätigen, die Sendungen von
daher im nächſten Jahre ſich ſehr vermindern wurden.

Breslanu, d. 10. Februar. Es werden im
Allgemeinen in Schleſien viele Geſchäfte in Landeser-
zeugniſſen gemacht. Namentlich ſchließt man jetzt hier
und da Verträge auf die diesjährige Wolle und be
willigt um mehrere Procent höhere Preiſe, als im vo
rigen Fruhjahre. Nachſt Wolle iſt Flachs geſucht und
hat einen ſehr lohnenden Preis weil der Leinwandhan-
del wieder einiges Leben bekommt, welcher bisher immer
mehr und mehr zu erſterben drohte.

2 a

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. d, Erbprinz v. Neu
wied a. Neuwied. Hr. Part. Jorcy a. Ameri
ka. Hr. Kaufm. Troöbner a. Bielefeld. Hr.
Oberamtm. Wahnſchaffe a. Helmſtedt.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Gerloff, Sommer
m. Fam. u. Porſt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Metſching a. Paris,
Hr. Kaufm. Jungbluth a. Frankfurt a. M.
Hr. Fabr. Böger a. Benneckenſtein. Hr.

Fabr. v. Völcker a. Frankfurt a. M. Fraäul.
Schmidt o. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Rothenberg a.
Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Louis a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Philipſon a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Hr. Baumei-
ſter Henkel m. Gem. a. Weißenfels. Die Hren.
Lieut. v. Grohberg u. v. Dilfert a. Erfurt.
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